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8 Uhr vormittags .

Telepho» Nr . 11 .

72. Jahrgang .
WM " Der hohe» Festtage wegeu fällt die Dienstag -

uummer des „Laudboreu " aus .
Unseren werten Lesern wünschen wir insgesamt geseg¬

nete und frohe Pfingsten !

Pfingsten .
Don den großen Festen der Christenheit wird Pfingsten

von vielen nur als Naturfest begangen. Entfaltet doch
kaum zu anderer Zeit die Natur so viel festliche Pracht
wie zu Pfingsten , zurzeit der grünenden Maien , des
blühenden und singenden Frohsinns in der sonnigen, won¬
nigen Gotteswelt . Aber das christliche Pfingsten will
mehr sein , als das Naturfest : es soll das Fest des Geistes
sein, der tiefsten Innerlichkeit . Zur Pfingststimmung
gehört gewiß auch die Freude an der Natur , an Wald
und Wiese, an Tälern und Höhen im Frühlingsglanze .
Aber Pfingsten soll es auch im Herzen der Menschen
grünen , sprossen und blühen ; christliches Leben soll darinnen
walten und wirken , der heilige Pfingstgeist soll die
Menschen erfüllen , sie im tiefsten Innern ergreifen und
neu gestalten .

Paulus rühmt diesen Pfingstgeist als den Geist der
Liebe , der Kraft und der Zucht . Die Liebe hat erst mit
dem christlichen Geiste im Leben der Völker und Staaten
feste Wurzeln geschlagen . Alle Gebiete menschlicher Arbeit
und Tätigkeit hat die christliche Liebe befruchtet . Kein
Verhältnis rechtlicher und sittlicher Natur ist unberührt
geblieben. So hak das Christentum die Sklaverei beseitigt,die Arbeit geadelt und das weibliche Geschlecht aus tiefer
Erniedrigung zur Stufe der Gleichberechtigung cmpor-
gehoben. Weithin in fast alle Felder des öffentlichen
Lebens hat es mit der Pflicht der Nächstenliebe der Milde ,der Barmherzigkeit und der Gerechtigkeit Bahn gebrochen .
Aus dem Geiste der Liebe ist auch das große Werk
unserer sozialen Gesetzgebung entsprungen . Es verdient
immer aufs neue ins Gedächtnis gerufen zu werden, daß
die herrliche Kaiserboischaft vor dreißig Jahren die Sozial¬
reform ausdrücklich als die gesetzliche Betätigung des
praktischen Christentums begründet hat . Bismarck bezeich -
nete im Januar 1882 die soziale Gesetzgebung als den
Ausfluß der christlichen Nächstenliebe. Er berief stch
dabei darauf , daß unsere Begriffe von Moral , Ehre ,
Zivilisation , unser Pflicht - und Rechtsgefühl der Quelle
des Christentums entstammen . „Ich meinerseits "

, sagte
der große Kanzler damals , „ bekenne mich offen dazu , daß
dieser mein Glaube an die Ausflüffe unserer offenbarten
Religion in Gestalt der Sitlenlehre vorzugsweise be¬
stimmend für mich ist und jedenfalls auch bestimmend für
die Stellung des Kaisers . "

Was heute ganz besonders not tut , ist der Pfingst¬
geist der Kraft und der Zucht . Daran krankt unsere
Zeit,^ daß wir infolge des Mangels kraftvoller , männlicher

An der Aeerstraße.
Familienroman von C . Dressel .

11 (Nachdruck verboten.
Auf der Kommode , die ihren Platz unter einem schmalen

Pfeilerspiegel hatte , den Girlanden ziemlich gut gemachter
Blumen , wohl ein Werk von Fannys geschickten Fingern ,
umwanden , standen zwischen goldgeränderten Tassen und
blauen Vasen wieder einige Photographien . Tie aber
wurden von modernen und anscheinend gar nicht billigen
Ständern gehalten . Abbilder eines theatralisch aufgeputzten
Mädchens in koketter Stellung waren es, die zu der alt¬
modischen Kleinbürgerausstattung noch weniger paßten . So
schienen sich in diesem Zimmer zwei sich widersprechende
Lebensphasen gegcnüberzustehen .

„Malt jemand in Ihrer Familie ?" fragte Willtrud
voller Interesse .

„ I wo . Die Bilderkens kriegt Liese jeschenkt . Se hat
ihren Spaß dran .

"

„Es sind gute Sachen darunter .
"

„Mag woll sind.
" entgegnete die andere kurz. Sie

nähte ein Weilchen fort , wobei ihre zierlichen Finger jetzt
leicht zitterten , dann brach sie die Wortkargheit plötzlich
und sagte fast erregt : „Wat nutzt et denn . Erst jestempelt
sein wie 'n Joldstück . eher jilt man nicht. Un wenn sich
eener det Blut aus ’n Jehirn schwitzt un de Finger krumm
bastelt , vorwärts kommen tut er nur , wenn er Jlick hat un
nochmal Jlick ."

„Außer dem Talent kommt's doch wohl zunächst auf
unaufhörlichen Fleiß an, " sagte Willtrud dagegen, wie sie
das so gehört hatte von gut situierten Leuten , die von dem
hohen Pferde einer gesicherten Existenz gern Worte reden,
die gangbar sind wie ihre gute Münze .

Fanny lachte rauh . „Mumpitz , Freileinchen . Die Haupt¬
sache is un bleibt Jelegenheit un Jeld . Denn kriegt man
allens fertig . Sitzt aber eener in 'ne elende Bude nack

Zucht deS Willens einen Ueberfluß an schwankenden ,
flackernden, schwachen , innerlich halt - und ziellosen Menschen
haben, die darum nur allzuoft den Anforderungen und
Anfechtungen des Lebens nicht gewachsen find, während es
überall an starken Willensmenschen fehlt, an Charakteren
und Persönlichkeiten . Die christliche Liebe soll nicht kraft-
und zuchtlos werden laffen , darf nicht weichlich und
schwächlich sein , sie kann auch zürnen und strafen und ein
starkes Regiment führen . Der Geist der Liebe ist eins
mit dem der Kraft und der Zucht .

Wie sehr es an dieser gebricht, kündet im erschreckendem
Maße die Sittengeschichte unserer Tage , am dringendsten
der Teil unseres Volkes , der vor allem der Zucht bedarf,
wenn er gedeihen soll , die Jugend , die sonst verlottert
und verwildert . Der Geist der Kraft und der Zuckt
aber fließt aus der Glaubenszuoerstcht , die das Bewußt¬
sein der sittlichen Verantwortlichkeit gibt . Bismarck schrieb
einst seiner Frau : „Ich begreife nicht , wie ein Mensch,der über stch nachdenkt und doch von Gott nichts weiß
oder wissen will , sein Leben vor Verachtung und Lange¬
weile tragen kann , ein Leben , das dahinfährt wie ein
Strom , wie ein Schlaf , wie ein Gras , das bald welk
wird ; wir bringen unsere Jahre zu wie ein Geschwätz .
Ich weiß nicht, wie ich das früher ausgehalten habe ; sollte
ich jetzt leben wie damals ohne Gott , ich wüßte doch in
Tat nicht, warum ich dieses Leben nicht ablegen sollte wie
rin schmutziges Hemd . " Die Zunahme der Selbstmorde
bezeugt , daß der Geist der Liebe , der Kraft und der Zucht
mehr und mehr abhanden kommt. Möge dieser Geist
unser Volk wieder ganz erfüllen , jener Geist , der stch
einst am ersten Pfingsttage in Flammen auf die Jünger
Christi herniederließ und in ihnen die Begeisterung und
Tatkraft erweckte , die das Christentum zum Siege führten !

Diaz.
Es ist ein hartes Schicksal, das den Präsidenten von

Mexiko betroffen hat . Es ist dies gewiß nicht angenehm
für einen Mann , der fünfunddreißig Jahre an der Spitze
feines Vaterlandes gestanden hat und dieses nicht nur als
republikanischer Präsident , sondern mehr al« unbeschränkter
König , als Diktator regiert hat . Nimmt man hinzu, daß
Diaz ein Mann von mehr als achtzig Jahren ist, dann
wird man begreifen, daß ihm schier das Herz brach über
das Geschick, das ihn ereilt hat, und das er nicht ver¬
dient hat .

Porfirio Diaz hat stch nicht nur im Kriege als ein
hervorragender Führer bewährt , was er als Regent ge¬
leistet hat , das können nur wenige Große in der ganzen
Weltgefchichte geleistet zu haben stch rühmen . Man kann
sagen, er hat Mexiko geschaffen , wenigstens es aus einem
halvwilden Räuberlande zu einem zivilisierten Land gemacht .
Er Hai die Räuberbanden überwältigt wie die Hohenzollern

hinten raus , wo er niemand anständig empfangen kann, da
steht sich keener nach ihn un seine Bilder um .

"
„Er kann sie ausstellen . Wozu wären Kunstaus¬

stellungen denn da ?"
Das Mädchen lachte wieder . „Da machen stch meistens

ooch bloß die präsentablen Kinstler un juten Vettern breit .
Un denn die Rahmens . Kosten en Heidenjeld . Jlauben
Sie , det so 'n armer Deubel davor wat ibrig hat ? Nee,nee, bloß die Rahmenmacher werden immer reiche Leite, un
die Bildermacher haben meist det Unjlick, in Sorge un Not
zu krepieren .

"

„Sie übertreiben , Fräulein Sommer . Schließlich gibt
es Kunsthändler , kunstverständige Leute, denen am Ende der
Rahmen Nebensache ist, sofern das Bild nur was taugt .
Mit diesen kann er sich in Verbindung setzen."

Fanny verzog grinsend den breiten Mund . „Sie find
woll noch nich lange in Berlin , meine Dame . Jawoü , et
jibt 'ne Masse davon , aber eener wie der andere jibt stch
nur mit Namens ab . Bei 'n beriehmten Namen hört er
jleich det Jold klimpern , sonsten is er stocktaub , der kunst¬
verständige Mann . Ja ja , Jefchäst is Jeschäft . Sollen jaooch «tättem Sftcfcaiobbet Bnb, We fxm , Dat heißtz.fie mawen den {oienannitr . Ruhm , lasten oir Kinstler steige «un fall, « , a « tbr Jelddentet is der Thermometer .

"
. Wt <. Sie darüber Beicherd rotflen." staunte Willtrud .i -ornin zuckte mir der, Schultern. „Liese erzählt viel.Drc guck, io tn io manches Atelier , lln denn manch eener,alt r» «r znug, hat hier m diese Stube scmen Jammer vonHerzen jorrdt . Zum Verlieben bin ich ja nich, aber datmer « oller Brrckel wak miiiragcn kann , haben sie immer

isrich raus . Na , un denn laden se de Last ab. Zu Hauseb'.n ick ja mehrftens .
"

«sie verstummte , hantierte mit ihren leichten, stinken» ingern an dem Kleide , und Willtruds Augen begannenvon neuem umher,uschwciscn .
. . y i aS W mal nett, " sprach sie dazwischen, auf ein aller -
>ieb,ics Tirnchcn im roten Mobnicld denteild.

einst die Raubrrtier , er Hai dem Lande ein großes Eisen¬
bahnnetz geschaffen , hat Bergbau und Industrie ins Leben
gerufen und zur Blüie gebracht, hat Ordnung geschaffen
und die Finanzen des Landes , die tief im Argen gelegen
hatten , so geordnet , daß die mexikanischen Siaaispapiere ,
die vordem zu den wildesten Spielpapieren gehörten, folide
Anlagewerte geworden sind.

Rührend ist das Schreiben , in welchem Diaz dem
mexikanischen Parlament seine Abdankund kund gegeben
Hai . „ Das mexikanische Volk, heißt es da , das mir 30
Jahre lang die höchsten Ehren gewährte und meine
patriotischen Bemühungen zu seiner kulturellen Entwicklung
unterstützte , hat nunmehr revoltiert , und es wird be¬
hauptet , die Fortdauer der Macht in meinen Händen sei
der Grund der Revolution . Ich weiß nicht , ob diese
Behauptung von einem Verschulden meinerseits richtig ist .
Es ist möglich, daß ich unbewußt gefehlt habe . Indem
ich den Willen des Volkes wie immer achte, trete ich ohne
Vorbehalt von meinem Amte zurück , weil mein Verbleiben
im Amte Blutvergießen , Gefährdung des nationalen Kredits ,
Schädigung des Nationalreichtums und internationale
Komplikationen bedeuten würde . Ich hoffe, nach meiner
Rückkehr das Land in Ruhe zu finden und einer richtigen
Würdigung meiner stets auf das Volkswohl gerichteten
Bestrebungen zu begegnen. "

Das Verschulden des greisen Diaz ist nur für ihn ,
nicht für andere schwer zu erraten . Was er Gutes seinem
Lande getan , das konnte nur und mußte mit starker Hand
ausgesührt werden . Er hat wie ein aufgeklärter Despot
regiert und mit eiserner Strenge die Räuber niedergehallen ,
die Korruption ausgerottcr . Dieses strenge Regiment war
ihm zur Gewohnheit geworden , von dem der Greis , der
Achzigjährtge nicht mehr laffen konnte, obwohl das Land
bereits mündig geworden war und sich solche Harle Be¬
handlung und stete Bevormundung nicht gefallen lassen
wollte . Völker vergeffen die größten Wohltaten , wenn sie
unter hartem Druck gehalten werden. Die Mexikaner
haben vergeffen, was Porfirio Diaz in mehr als drei
Jahrzehnten für fie getan hat , und er hatte vergessen , daß
sein Volk mündig geworden war , wie auch manche Eltern
ihre längst der elterlichen Zucht entwachsenen Kinder oft
noch als Kinder behandeln .

Aber nun , da der Präsident Diaz tot ist, lebt der
Bürger Diaz . Ihm wird man wieder gedenken , was er
für das Land Großes getan , ihm gedenken auch , daß er,als er ging , was noch kein Präsident getan hat , dem
Lande einen vollen Barschatz von zweiundsechzig Millionen
Pesos hintcrlaffen hat . Man wird auch beklagen, wenn
auch nicht bereuen, daß man den alten kranken Mann so
unsanft hat behandeln , ihm so rauh den Stuhl vor die
Tür hat setzen müssen, so daß er es in hohem Alter für
zweckmäßig hielt, daß Land zu verlaffen und weit über
das Meer hinauszuziehen .

„ Liese ts et. Der Rcmus hat 's vor 'n paar Jahren
jemacht .

"

„Ah !" Eine Blutwelle schoß in Willtruds Gesicht . Mit
einer lebhaften Bewegung trat sie dem Bilde näher . So
entging ihr , daß auch über die gelblich fahle Haut der
Näherin ein roter Schein flackerte , während sie, tief über die
Arbeit gebeugt , so leise, als rede sie zu sich selber, bemerkte:
„Dem fehlt die jute Jelegenheit ooch. Talent hat er, un ob,— aber Jlick ? Nee. det hat sich noch nie nach em um-
jesehen.

"
Willtrud fuhr jäh herum . „Er hat doch gute Freunde .

"
„Jnädiges Freilein kennen ihm ?" lautete die schnelle

Gegenfrage .
„Ich sah ihn bei Barells .

"

„Un da denken Sie nu woll an Hellmutken. Jroßer
Jott , ja , die Freindschast scheint dicke, aber Remus is et
nich , der ' s meiste dabei profetiert . Man duckt lieber eenen,der 's besser macht, als det man ihm weiter hilft ."

Willtruds heißes Gesicht nahm eine abweisende Miene
an . „Hat Herr Remus Ihnen das erzählt ?" sagte sie von
oben herab .

„Er kommt mitunter nach Liese fragen wegen 's Modell¬
sitzen. Ta schnackt man en bißken. Er is ja keen Justiz¬
ratssohn . Sein Vater is man Tischler , wohnt in 'em kleenen
Nest an der polnschen Jrenze . Remus spricht zwar nich jern
davon , will natierlich übers Handwerk raus . Mit uns tut
er aber nich stolz. Wir stehen uns janz jut ."

«Weshalb nicht ? Er hat Ihnen da auch seine Photo¬
graphie verehrt , wie ich sehe."

(Im Bahnhofs - Restaurgnt .) Passagier : „Das Bier
ist heute famos !" Wirt : „Und ob ! Der Dicke da in der Ecke
hat schon dreimal an seine Frau telegraphiert : Anschluß
verpaßt . "

(Auf dem Vergleichsweg .) Dorfpolizist (einem ihmwieder entwischten Stromer nachrufend) : „ Geh ' , laß ' Di ' er-
wisch'n, i ' zahl' Dir nacha a' Maß !"
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Deutsches Reich .
de . Karlsruhe , 1 . Juni . Die Königin von

Schweden reiste heute nacht nach Franzensbad. Sie
wurde von der Großherzogin Luise, dem Großherzogspaar
sowie dem Kronprinzen und der Kronprinzessin von Schweden
zum Bahnhof geleitet.

de. Karlsruhe , l . Juni . Ueber die gestrige Reise
des Großherzsgs in das Hochwassergebiet schreibt
der Hofbericht : Der Großherzog begab sich früh 5 .08 Uhr
von hier nach Lauda, wo die Ankunft um 8 .40 Uhr er¬
folgte . Er wurde von dem Minister des Innern Frhr.
von Bodman, dem Landeskommissär Geh . Oberregierungs¬
rat Becker aus Mannheim und dem Amtsvorstand Geh .
Regierungsrat Bitzel aus Tauberbischofsheim erwartet.
Der Großherzog trat alsbald eine Fahrt an , um die durch
das Unwetter am vergangenen Montag vorzugsweise be¬
troffenen Gemeinden des Bezirksamts Taubcrbischofsheim
zu besuchen . Der Weg führte durch die Gemarkung Ger-
lachsheim nach Grünsfeld . Hier verweilte der Großherzog
über zwei Stunden , besichtigte die durch das Hochwaffer
angerichteten Verheerungen , besuchte die geschädigten Fa¬
milien in ihren Anwesen und sprach überall und besonders
bei den Hinterbliebenen der Verunglückten wärmste Teil¬
nahme aus . Von hier begab sich der Großherzog über
Grünsfeldhausen, wo die Verwüstungen gleichfalls bedeutend
sind und wo länger verweilt wurde , nach Paimar. In
dieser kleinen Gemeinde , die am meisten gelitten hat , und
wo auch die Zahl der Opfer am größten ist, widmete der
Landesfürst wieder mehrere Stunden der eingehenden Be¬
sichtigung des Unglücks und dem Verkehr mit den Ge¬
schädigten . Es folgte noch ein Besuch in Großrinderfeld,
welche Gemeinde wie die übrigen Orte auf dem rechten
Tauberufer des Bezirks durch Hagelschlag und Verheerungen
des Wassers stark gelitten hat. Nach kurzem Aufenthalt
in Tauverdischofsheim trat der Großherzog nach 4 Uhr
die Rückreise nach Karlsruhe an und traf hier gegen
8 Uh- ein .

de . Karlsruhe , 1 . Juni . Die Nummer 23 des
„ Gesetzes- und Verordnungsblatt " enthält : Verord¬
nungen und Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern : die Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten betreffend; das Desinfektionsverfahren bei
übertragbaren Krankheiten betreffend (Desinfektions-
ordnung ) ; die Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich -
Ungarn betreffend.

Potsdam, 31 . Mai Der Kaiser nahm heute Vor¬
mittag im Lustgarten die Parade über die Potsdamer
Garnison ab , an der der Kronprinz, die Prinzen Eitel
Friedrich und August Wilhelm , Prinz Georz von Griechen¬
land, die Söhne des Prinzen Friedrich Leopold, die Ge¬
neralität , der Kriegsminister, die Militärbeoollmächtigien
und fremdherrlichen Offiziere teilnahmen . Zwei Parade¬
märsche fanden statt, bei denen der Kaiser das Garde du
Corps- Regiment der Kaiserin vorführte , die mit den Prin¬
zessinnen und Söhnen des Kronprinzen vom Stadtschloß
der Parade zuschaute.
Auszeichnung des Reichskanzlers durch den

Kaiser !
Berlin , 1 . Juni . Die „Nordd. Allg. Ztg . " schreibt :

Seine Majestät der Kaiser und König hat an den
Reickskanzler von Bethmann Hollweg nachstehendes
allerhöchstes Handschreiben gerichtet: „Mein lieber von
Bethmann Hoüweg ! Mit Befriedigung habe ich aus Ihrer
Meldung ersehen , daß nach dem glücklichen Zustandekommen
des Gesetzes über die Verfassung von Elsaß - Lothringen
nun auch die Vorlage betreffend die Reichsoersicherungs¬
ordnung die Zustimmung des Reichstages gefunden hat .
Ist es gelungen , diese beiden bedeutungsvollen gesetzgeber¬
ischen Werke nach langwierigen Verhandlungen und nach
Ueberwindung mancher Schwierigkeiten in einer den Jn -
tereffen des Reiches entsprechenden Weise zum Abschluß
zu bringen , so ist dieses erfreuliche Ergebnis nicht zum
mindesten Ihrem persönlichen Eingreifen , Ihrer staais-
männischen Kunst und Ihrer zielbewußten Arbeit zu ver¬
danken. Ich kann es mir daher nicht versagen, Ihnen
zu diesem Erfolg meinen wärmsten Glückwunsch und
meinen kaiserlichen Dank auszusprechen. Um aber meiner
Anerkennung und meinem Wohlwollen noch einen besonderen
Ausdruck zu geben , habe ich Ihnen mein beifolgendes
Bildnis verliehen . Bei dessen Anblick seien Sie allezeit
eingedenk der herzlichen Dankbarkeit Ihres wohlgeneigten
gez . Wilhelm I . 8 .

Das Befinden des Prinzen Joachim von
Preußen .

Berlin, 31 . Mai. Prinz Joachim von Preußen
hatte auch im Laufe der gestrigen Nacht fori gesetzt unter
großen Schmerzen zu leiden. Er ist jedoch fieberfrei und
sein Befinden ist zufriedenstellend . Gegen 3 Uhr
fuhr der Kaiser und die Kaiserin vor dem Kabinettshause
vor, um dem Prinzen einen Besuch abzustatten . Der
Kaiser blieb bis um 5 Uhr am Krankenbett seines Sohnes ,
während die Kaiserin bis 6 Uhr dort verweilte .

Kurzsichtige Reichspolitik .
Man schreibt dem Schw . Merk. : „ Mit Hilfe der

Sozialdemokraten ist der elsaß - lothringische Ver¬
fassungsentwurf im Reichstag zur Annahme ge¬
kommen . Um die Sozialdemokraten für den Entwurf
zu gewinnen, hat man das allgemeine, gleiche, geheime
Wahlrecht gewährt . Des gewünschten Erfolgs wegen,
die neue Verfassung im Reichstag durchzubringen, hat
man jede kluge Vorsicht bei Seite gelassen . Der Jubel ,
mit dem die sozialdemokratische Presse jetzt die Ge¬
währung des uneingeschränkten Wahlrechts begrüßt,
läßt deutlich die kommende Entwicklung erkennen . „Das
Gesetz schafft uns einen Kampfboden", sagt der „Vor¬
wärts " mit Recht. In dem neuen Landtag werden
die Sozialdemokraten , die Protestler und das Zentrum

die herrschenden Parteien sein. Der Ansturm wird
sich dann zunächst gegen die Erste Kammer richten, in
der die vom Kaiser ernannten Mitglieder sitzen . Durch
die fortwährenden Angriffe wird man das Ansehen und
die politische Bedeutung der Ersten Kammer unter¬
graben, so daß die Ernennung der kaiserlichen Mit -
glieder weder der protestlerischen noch der sozialistischen
Flut einen Damm entgegensetzen kann . Die elsaß¬
lothringische Regierung wird dem Landtag bei den
mannigfachsten Fragen des Schulwesens und der Ver¬
waltung fortwährend neue Zugeständnisse machen
müssen . Bei der fortschreitenden „Autonomie" des
Landes werden sich die Bande , die Elsaß -Lothringen an
das Reich fesseln , allmählich lockern. Wir stehen in
Gefahr, auf dem Weg des Parlamentarismus zu ver¬
lieren, was wir in glorreicher Zeit durch das Schwert
gewonnen haben . Wir hofften Elsaß -Lothringen dem
deutschen Wesen wiederzugewinnen, aber der demo¬
kratische Parlamentarismus wird gerade das Gegenteil
erstreben : möglichste Abkehr vom deuffchen Wesen und
geistige Verbindung mit Frankreich . "

Frankreichs Gesuch bei den Algeciras - Mächten !
Berli« , 31 . Mai . Frankreich hat bei den Algeciras -

mächten in vertraulicher Form die Uebertragung
größerer Vollmachten als bisher in Marokko nach¬
suchen lassen.
Protest Deutschlands in der Marokkofrage -

Berli « , 1 . Juni . In der Marokkofrage ist, wie
ich aus bester Quelle erfahre, ein diplomatischer
Protest Deutschlands beschlossen, für den Fall , daß
General Moinier nicht bis zum 15. Juni Fez ver¬
lassen hat .
Gegen die unlauteren Animier - und Winkel -

Banken .
Berli«, 31 . Mai . Ein gesetzgeberisches Vor¬

gehen gegen dieunlauteren „ Animier - " und „ Winkeldanken "
ist im Reichsamt des Innern in Vorbereitung . Der Gesetz -
entwarf soll Ende 1911 fertig gestellt sein .

Bon de» Parteien .
Heidelberg , 30. Mai. In der Hauptversammlung de«

hiesigen nationalliberalen Vereins sprach u. a. Generalsekretär
Thorbecke über die Wahlaussichten der nationalliberale«
Partei in Baden. Der Redner führte etwa aus : Im bad . Ober¬
land wird sich bei den nächsten Wahlen der Kampf vornehmlich
gegen das Zentrum richten . Hier haben wir große Hoffnungen .
Im bad. Unterland richtet sich der Kampf in gleicher Weise gegen
die Sozialdemokratie, Zentrum und Konservative . Es besteht die
größte Hoffnung , die beiden Wahlkreise zuruckzugewinnen, die wir
bisher gehabt haben. Der Siez des Herrn Blankenhorn im
vierten Reichstagswahlkreis ist ziemlich sicher. Nicht ganz so
günstig liegt die Sache in Heidelberg . Aber auch hier wird der
Erfolg wohl nicht ausbleiben. Mit einem weiteren Erfolg rechnet
man in Freiburg . Günstig sind auch die Aussichten in Donau-
eschingen. Ferner rechnet man mit dem Gewinn von Oberkirch-
Kehl -Offenburg. Die Frage , wie wir uns in der Stichwahl
verhalten werden , wollen wir heute noch nicht beantworten und
uns hier derselben Zurückhaltung befleißigen, wie es die anderen
Parteien bezüglich ihrer Stichwahltaktik tun.

Das politische Leben Elsaß - Lothringens .
Stratzburg , 31 . Mai . Die politischen Parteien der

Reichslande sind nach dem Gelingen der Verfaffungsreform im
Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen schon jetzt in eine lebhafte
Werbetätigkeit eingetreten. Auf dem Delegiertentag des elsaß¬
lothringischen Zentrums stad bereits Landeskonferenzen der
Liberalen und Demokraten gefolgt . Auf der Landeskonferenz der
Liberalen wurden die Verdienste der leitenden Staatsmänner
im Reich und im Land um das Zustandekommen der Verfassungs¬
reform hervorgehoben und anerkannt. Die liberale Partei ver¬
öffentlicht ferner eine Kundgebung , in der es zum Schluß heißt :
Wer heute noch tatenlos zur Seite steht, versündigt sich an der
Zukunft unserer Landes. Wir fordern daher die vielen , die noch
abseits stehen, auf, in unsere Reihen einzutreten und mit uns
dafür zu kämpfen , daß das neue Wahlrecht nicht zur Stärkung
der Reaktion ausschlage , sondern sich als ein Bollwerk der Freiheit
und eine Waffe des Fortschritts für unser Land erweise. Ein
Aufruf der Demokraten begrüßt vor allem das allgemeine ,
gleiche, geheime und direkte Wahlrecht zur Zweiten Kammer als
das Werk zur radikalen Demokratisierung des ganzen Lande « .
Nur eine demokratisch gerichtete Zweite Kammer werde die von
den Klerikalen und ihren eigennützigen Verbündeten getrieben «
Verwirrung und Jntereffenpolitik beseitigen . — Die Annahme,
daß infolge der Haltung der Zentrumsfraktivn de« Reichstags
sich in den Reichslanden eine neue nationalistische Partei bilden
werde , wird nunmehr bestritten. Der Plan , eine solche Partei ,
überhaupt eine neue Partei , in Elsaß-Lothringen zu blldea, sei
zurzeit endgültig aufgegeben . Auch der LandeSvorstand der
Sozialdemokratischen Partei Elsaß - Lothringens hat
feine diesjährige Landesgeneralversammlungeinberufen , und zwar
nach Mülhausen auf den 23 . Juli . Der Vorwärts teilt mit, daß
der Landesvorstand auf ungefähr 12 Mandate in dem neuen
Landtag der Reichslande rechnet.

Ausland .
England.

Chinesisch - japanischer Bündnisvertrag .
London, 31 . Mai. Privatmeldungen aus Tokio

zufolge ist der chinesisch- japanische Bündnisvertrag
in Tokio unterzeichnet worden . Der Vertrag sichert
China die Unterstützung ' seitens Japans in den Fall 'en eines
fremdländischen Angriffs und überträgt die Reorganisation
der chinesischen Küstenforts japanischen Privatfirmen.

Frankreich.
DrlcassH und der Marokkohandrl .

Paris , 31 . Mai . Laut „ Figaro * wurde im letzten
Ministerrate Marineminister DelcassS angegriffen ,
weil er jede Gelegenheit zu benutzen suche , um die Marokko¬
politik des Ministeriums zu verhindern , aus Furcht , daß
diese zu Verhandlungen mit Spanien führen werde, welche
mit einem Schlage die von ihm begangenen Fehler in ihrer
ganzen Größe zeigen werden. Auf Delcassö lasten die ge¬
heimen Abmachungen , die er unüberlegter Weife als
Minister des Aeußern mit Spanien getroffm habe zu
einer Zeit, als er mit derselben Leichtfertigkeit, die er heute

an den Tag legt , durch seine Marokkopolilik die endlosen
europäischen und afrikanischen Verwicklungen vorbereitet
habe . Er habe damals das französische Parlament bloß¬
gestellt, ohne ihm irgendwelche Auslegungen zu geben , und
Abmachungen unterzeichnet, die dm schwersten Fehler be¬
deuten, die ein französischer Minister begehen konnte. Ganz
unglaublich sei es , daß bloß zwei spanische Persönlichkeiten
den wirklichen Wortlaut des französisch- spanischen geheimen
Marokkoabkommens kennen. Von französischen Politikern
kenne den Text niemand genau.

Der mißliebige Delcasstz .
Paris , 1 . Juni . Gegenüber dem von der Agence

Havas veröffentlichten Dementi erklärt der „ Figaro " ,
die unter den Mitgliedern des Kabinetts herrschenden
Mißhelligkeiten seien allen unterrichteten Politikern wohl
bekannt. Vorläufig könne er nur noch erwähnen, daß
der Marineminister tief verletzt gewesen sei, weil nach
dem Tode Berteaux die provisorischeLeitung des Kriegs¬
ministeriums ihm nicht übertragen worden sei. Schon
nach der Bildung des Kabinetts seien zwischen Delcassö
und Cruppi vollständige Meinungsverschieden¬
heiten zu Tage getreten. DelcassH habe sich eingebildet ,
daß der Minister des Aeußern seinen Weisungen folgen
werde, habe aber bald gemerkt , daß er sich einer Selbst¬
täuschung hingegeben habe. Denn Cruppi habe rasch
eingesehen , welche Gefahren Delcasstz durch seine geheimen
Abmachungen und Verträge für Frankreich herbeigeführt
habe, und habe ihm zugleich zu verstehen gegeben , daß
er im Interesse des Landes eine andere Politik zu
verfolgen gedenke.

Enthüllungen .
Paris , 1 . Juni . Der ehemalige Sekretär des Eisen¬

bahnersyndikats Durand veröffentlicht im „ Matin " Ent¬
hüllungen über den Ursprung des letzten Eisenbahner¬
streiks , worin er unter Anderem behauptet, daß die
eigentlichen Urheber des Ausstandes verdächtige Be¬
ziehungen zu klerikalen und antirepublikanischen
Politikern unterhalten hätten und daß der von ihnen
erlassene Streikbefehl mit der Unterschrift des General¬
sekretärs des Lokomotioführerverbandes Toffin eine
Fälschung gewesen sei.

Marokko.
Marokkos Teilung ?

Tanger, 30 . Mai . Hier läuft das Gerücht um , daß
Anfang April zwische« den Mokri und dem französischen
Minister des Aeußern ein Geheimvertrag geschlossen
worden sei, deffen Bestimmungen das französische
Protektorat über Marokko aufrichten würden . Die
hiesige englische Zeitung „ Al Moghreb" sagt , Marokko
falle auseinander . Frankreich werde bleiben, wo es
mit seinen Truppen stehe , von der Schauja bis zu der
algerischen Grenze . Spanien erhalte das Rif und dessen
Hinterland . Deutschland werde sicher seinen Anteil
erhalten . Die Provinz Sus sei von der Akte von Algcciras
unberührt : keine Polizei, keine Staatsbank , keine Zoll¬
kontrolle bilde dort ein Hindernis für eine neue Regelung .
Der Sultan habe im Sus nichts zu sagen. Erst mit
Hilfe der französischen Truppen werde er dort sich Geltung
verschaffen können. Das Marokko der Verträge fei vom
Sus durch den Atlas getrennt. Die Bewohner wünschten
ihre Häfen dem Handel geöffnet zu sehen. Sie würden
jede Macht , die hauptsächlich das Land erschließen und den
Handel ausdehnen wollte , mit offenen Armen empfangen.
Nur Deutschland komme in Frage . England scheine die
Nordwestecke mit Tanger ins Auge fasten.

Der Auf st and in Marokko .
Tanger , 1 . Juni . Aus Fez wird vom 27. gemeldet :

Der Sultan hat dem Großvesir El Glaui mitteilen
lassen, daß er seines Amtes enthoben sei . Glaui
habe sich damit begnügt, zu antworten : „ Es ist gut ! "
Diese Maßnahme könne bezüglich der Haltung der
Stämme sehr wichtige Folgen haben, da diese bekannt¬
lich erklärt haben, daß der Aufstand gegen El Glaui
gerichtet sei, der sie ausgesogen habe.

Rußland .
Droht Krieg im fernen Osten ?

Petersburg . 1 . Juni . Aus Wladiwostok wird ge¬
meldet, daß zwischen dem Kriegsminister und dem
Generalgouverneur und dem früheren Dumapräsidenten
Gutschkoff eine Beratung über wichtige Fragen im
fernen Osten stattfinden wird . Der Kriegsminister trifft
Mitte Juni in Petersburg ein.

Rußland , die Türkei und Montenegro .
Moskau , 1 . Juni . „ Rußkoje Slowo " läßt sich

aus Cetinje telegraphieren : Zuverlässigen Informationen
aus diplomatischen Kreisen zufolge , rechnet man in den
leitenden Kreisen in Cetinje mit absoluter Sicherheit auf
einen Krieg mit der Türkei, den man für unver¬
meidlich hält . Alle Vorbereitungen zur Mobilmachung
der montenegrinischen Armee sind bereits getroffen .

Nord -Amerika.
Neue Unruhen in Mexiko .?

Newyork, 30 . Mai. In Cholula ist, wie aus Puebla
in Mexiko gemeldet wird, in der vergangenen Nacht ein
Aufstand ausqebrochen . 40 Personen wurden getötet ,
mehrere Kaufläden, Regierungsgebäude und Privathäuser
geplündert . Der Pöbel hat die Herrschaft an sich geristen .
Die Stadt ist in Gefahr vollkommen zerstört zu
werden , da die Aufrührer sie in Brand gesteckt haben.

Deutschlandfahrt der Deutschamerikaner .
Nemyork . 1 . Juni . Aus Anlaß des 100 . Jahres¬

tages der Völkerschlacht bei Leipzig , an dem die Ent¬
hüllung des großen Nationaldenkmals stattfinden
soll, wird für das Jahr 1913 von den Deuffchen
Amerikas eine große Jubel fahrt nach Deuffchland
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vorbereitet . Der Zentralverband deutscher Krieger-
bünde in Nordamerika hat bereits seine Teilnahme
beschlossen, ebenso steht eine sehr starke Beteiligung aus
den Kreisen der deutschen Turn- und Schützenvereine
und der landsmannschafüichen Vereine in sicherer Aussicht

Aus Stadl und ( and.
(P Sinsheim , 30 . Mai . Auch der hiesige Bauverein

wird selbstverständlich am diesjährigen Volksturnfest in
Gaiberg am 11 . Juni 1911 teilnebmeu und so | um Wohl¬
gelingen dieses Festes beizutragen versuchen. Den Wetturnern
flüstern wir gerne zu, fest zu „üben ", um zum Sieg zu gelangen
und das einfache, bescheidene aber wertvollste Eichenkränzchen '
heimbringcn zu können . Der Tradition des Vereins gemäß dürften
denn auch dem eisernen Willen der Turnwarte und Turner noch
die erhofften Preise nicht fern bleiben , denn es wird noch in
aller lebhafter Erinnerung sein, daß der Turnverein von 1861
selbst unter den ungünstigsten Verhältnissen bisher bei den
„Wetten " siegreich heroorgegangen ist. Also auf Ihr Mitglieder
des Vereins mit Eueren Angehörigen , zu denen , die uns in
Sinsheim schon sehr oft alljährlich besucht haben , zu den
Turnern nach Gaiberg zum Volksturnfest des Elsenz -Turngaues
am 11 . Juni 1911 zur Erinnerung und Befestigung der alten
Turnfreundschaft . Gut Heil !

Sinsheim, 1 . Juni . Wir wollen nicht verfehlen,
Interessenten und Freunde der Ziegenzucht nochmals daran
zu erinnern, daß am nächsten Dienstag , 6 . Juni ,
vormittags halb 10 Uhr beginnend, der alljährliche V - r -
b an ds - Ziegen mar kl auf der Stadtwiese dahier abge¬
halten wird . Wie schon erwähnt , wird diesmal die Nach¬
frage, hauptsächlich nach Milchtieren und Zuchtbocklämmern,
voraussichtlich eine besonders starke werden, was namentlich
die Zuchtgenossenschaften veranlassen sollte , dem Ziegen -
markt möglichst viele Tiere zuzuführen.

— Sinsheim, 2 . Juni . Das Unwetter in der
Taubergegend . Laut erhaltener Mitteilung hat sich die
Landwirtschaftskammer mit der Großh . Regierung wegen Bildun¬
einer energischen Hilfsaktion für die von dem schweren Un¬
wetter so hart betroffenen Gemeinden und Einwohner in Ver¬
bindung gesetzt und selbst eine Sammelstelle für den Eingang von
Gaben für die Hilfsbedürftigen eröffnet . Es stellt sich leider im¬
mer mehr heraus , daß das Unwetter an Größe und Umfang der
verursachten Verluste und Schäden alle bisher bekannten Ereignisse
dieser Art übertroffen hat . Die ersten Schätzungen , die den
Schaden auf 1—2 Millionen angeben , treffen nicht zu ; e« handelt
sich vielmehr , wie sich jetzt hcrausstellt , um viel höhere Schadens¬
ziffern . Die Notlage wird umso härter empfunden , als besonders
arme Gemeinden und wenig bemittelte Einwohner betroffen sind,
die der Unterstützung tatsächlich dringlichst bedürfen .

<£ . Vom Neckar , 31 . Mai . Der Inhalt einer Post¬
karte , in welcher jemand wegen Bezahlug seiner Schuld
gemahnt wird, ist nach dem neulichen Entscheid eines
Kammergerichts nicht als Beleidigung anzusehen. Eine
solche Mahnung wird erst eine Beleidigung , wenn die
Form , in der die Mahnung abgefaßt ist, einen beleidigenden
Charakter trägt .

oe . Sulzfeld, 31 . Mai. Bei dem gestrigen schweren
Gewitter wurde die Ehefrau des Steinhauers Wolfmüller
auf der Straße von einem Blitzstrahl getroffen
und betäubt . Ihr neben ihr gehender kleiner Knabe
blieb unverletzt. Die Frau war längere Zeit gelähmt,
hat sich aber wieder ziemlich erholt.

bo . Tauberbischofsheim, 1 . Juni . Der Schaden ,
den die Unwetterkatastrophe vom vergangenen Montag
in unserer Gegend verursacht hat, wird auf ü b e r 8
Millionen Mark geschätzt. — Die Großherzogin
Hilda richtete an Geh . Regierungsrat Oberamtmann
Bitzel folgendes Telegramm : „Wahrhaft erschüttert durch
die Nachrichten des schweren Unglücks , welches Ihren
Amtsbezirk betroffen hat, bitte ich Sie den so schwer
heimgesuchten Gemeinden meine wärmste Teilnahme
auszusprechen, insbesondere den Familien , die Todesfälle
erleben mußten . Ich fühle auf das tiefste diese so weit
ausgebreitete Heimsuchung mit, deren Folgen noch gar
nicht abzusehen sind . " — Auch die Großherzogin Luise
gab in einem herzlichen Telegramm ihrer innigsten
Anteilnahme an dem schweren Unglück Ausdruck .

de . Heidelberg, 1 . Juni . Der Siabtrat hat für
dir Hochwasserbeschädigten im Tauberial 1000
Mark bewilligt .

de . Plaukstadt , 31 . Mai. Der auf dem Felde
arbeitende Landwirt Valentin Mack nebst Frau und
Kind wurden gestern vom Blitz betäubt , konnten
sich aber bald wieder erholen, dagegen wurde das vor
Den Wagen gespannte Pferd vom Blitz getötet .

de . Karlsruhe, 30 . Mai. Im Monat April ge¬
langten beim Genofsenschafisvorstand der badischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft 573 Un¬
fälle zur Anzeige, wovon 522 auf die Landwirtschaft und
die mitversicherten Nebenbetriebe und 51 auf die Forst¬
wirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 342
Fälle ; hierunter sind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenien wurden für die neu entschädigten Fälle26 550 Mk. angewiesen, und zwar an 331 Verletzte25 146 Mk . , an 8 Witwen 736 Mark und an 7 Kinder
608 Mk . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden
weiter 550 Mk . Sterbegelder bezahlt. Im gesamten
waren zu Anfang des Monats April 24 726 Personen
im Renteneenuß, davon schieden im Laufe des Monats
durch Einstellung der Rente 48 und durch den Tod 66
aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen
hiernach auf 1 . Mai 24957 Personen Renten im ge¬
samten Jahresbeirage von rund 1995400 Mark . Die
Zahl der Fälle, in welchen im Laufe des Monats April
Entschädigungen «bgelehnt wurden , betrug 101 ; in 210
Fällen mußten Aenderungcn im Rentenbezuge vorgenommen
werden .

de. Karlsruhe, 31 . Mai. Einen raschen Tod
erlitt in vergangener Nacht der langjährige Gastwirt
zum „Nußbaum" , Johann Häffner . Derselbe saß noch
abends gesund und heiter bei seinen Gästen in der
Wirtschaft ; nachts 3 Uhr bekam er solche Halsschmerzen ,
Daß er auf Anordnung eines Arztes ins Krankenhaus

verbracht und daselbst operiert werden mußte. Kurze
Zeit daraus starb er.

de . Karl- ruhr, 31 . Mai. Der Stand der an¬
zeigepflichtigen Tierseuchen ist fortdauernd un¬
günstig . Die Maul - und Klauenseuche zeigt auch in
diesem Monat eine starke Ausbreitung . Am stärksten
waren die Amtsbezirke Villingen mit 9, Heidelberg mft
7, Weinheim mit 5 und Kehl mit 4 Gemeinden ver¬
seucht. Neu ausgebrochen ist im Monat April die
Maul- und Klauenseuche insgesamt in 35 Gemeinden
und 539 Ställen, erloschen dagegen in 31 Gemeinden
und 498 Ställen . Am Schluffe des Monats blieben
noch 76 Gemeinden und 520 Stallungen von der
Seuche ergriffen . Der Krankheit fielen 75 Rinder ,
29 Schweins und 2 Ziegen zum Opfer ; außerdem
wurden noch 80 Rinder und 7 Schweine Hierwegen
fteiwillig getötet. Die übrigen Seichen zeigten den
gewöhnlichen Stand .

de . Durlach , 1 . Juni . Gestern geriet in Grötzingen
vor dem Gasthaus zum „Laub " fahrendes Volk in Slreilig-
keiien . Zwei Häupter der Familien Reinhardt und Spindler ,
machten hierbei von der Schußwaffe Gebrauch . Hierbei
wurden zwei Zigeuner verletzt. Außerdem wurden noch
7 in G - ötzingen wohnhafte Personen, welche der Affaire
zusasen durch Schrotkugeln teils leichten , teils schwerer
verletzt. Ein Kind mußte in das Diakonissenhaus nach
Karlsruhe verbracht werden . Die Streirhelden wunden
verhaftet und in das Awtsdefängnis eingelicfert.

Vom Schwarzwald , 30 Mai . Das heurige
Fruchljahr scheint das letzte bedeutend in den Schatten
stellen zu wollen . Auf den Bergwicsen und in den Tälern
steht das Futier fußhoch und dicht. Ebenso ist der Stand
der Saaten vielversprechend. Die Obstbäume haben die
ganze Blütezeit ohne Frost und Wetterschaden durchbringen
können. Die Heidelbeeren , der Erwerbszweig vieler Hun¬
derter Einheimischer , haben überall schön abgeblübt .

de. Lörrach , 31 . Mai. Gestern um die Mittagszeit
ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall . In
der Baumgartnerstraßefiel plötzlich ein nach dem Bahnhof
fahrender mit Brettern beladener Wagen um in der
Richtung auf den Fußgängerweg . Die beiden gerade
vorübergehenden 8 und 4 Jahre alten Knaben des
Arbeiters Kraus gerieten unter die herabstürzenden Bretter.
Das jüngere Kind wurde auf der Stelle getötet ,
während der 8jährige Knabe in schwerverletztem Zustande
in das Spital verbracht werden mußte.

de . Kahbach , 31 . Mai . Bor erst 14 Tagen zog
hier ein Dienstknecht zu, fand Stellung , verliebte sich rasch
in eine der Schönen unseres Ortes , die Verlobung folgte
sogleich , und die Hochzeit sollte in aller Bälde gefeiert
werden . Soweit wäre nun alles recht schön und gut
gewesen ; am Sonntag aber kam plötzlich die Gendarmerie
und verhaftete den glücklichen Bräutigam, da er von
einer auswärtigen Behörde wegen verschiedener Betrügereien
ausgeschrieben war . Auch hatte er sich in der kurzen
Zeit seines Hierseins bei einem Arbeitgeber selbst eine kleine
Unterschlagung zuschulden kommen lassen , so daß es mit dem
Hochzeitmachen wohl vorläufig nichts sein wird .

Verschiedenes.
Torpedoboots - Zusammenstoß .

Flensburg, 30 . Mai . Die Torpedoboote S . 64 und
S . 65 stießen bei einer Uebung in der Außenföhrde
zusammen . S . 64 erhielt ein Leck und sank mit dem
Vorderteil. Das Boot konnte sich mit dem Achterteil über
Waffer halten und wurde von S . 86 nach Kiel geschleppt .

Die Cholera in Venedig .
Wien , 1 . Juni . Dem Grazer Volksblatt wird aus

ärztlichen Kreisen mitgeteilt , daß Venedig schon seit einiger
Zeit von der astatischen Cholera heimgesucht werde,
allein man suche die Seuche zu verheimlichen. Bis jetzt
sollen sich 26 Fälle ereignet haben . Sehr bezeichnend für
die sanitären Zustände Venedigs ist das vom Munizipal¬
rat beschloffene Verbot des Verkaufs gewisser Waren¬
produkte, welche Maßnahme tief in das Wirtschaftsleben
der Venezianer einschneidet, namentlich in den unteren
Volksschichten.

Gruben - Unglück .
MouS , 31 . Mai. In der vergangenen Nacht erfolgte

auf der Grube Rieu du Coeur in Signons ein Erd¬
rutsch , wodurch 7 Arbeiter verschüttet wurden .
Die Rettungsarbeiten wurden unverzüglich in Angriff ge¬
nommen, gestalteten sich aber sehr schwierig, da weitere
Erdrutsche zu befürchten waren . Die verschütteten Arbeiter
befinden sich in etner Tiefe von 150 Metern . Sie sind
heute nachmittag gerettet worden . Sie befinden sich
sämtlich wohl .

Schweres Gewitter in London .
London, . ! . Juni . Gestern abend gingen über London

und die südlichen Grafschaften Gewitter nieder, wie sie
in gleicher Heftigkeit seit Jahren nicht mehr vorgekommen
sind. Viele Gebäude wurden schwer beschädigt . Ja zwei
Londoner Kirchen schlug der Blitz ein . 7 Personen
wurden getötet ; 8 davon befanden sich auf dem Heim¬
wege von dem Rennen in Epsom . Das Rennen war durch
das heraufziehende Gewitter beeinträchtigt . Ein Sturm
fegte über das Feld in die ungeheure Zuschauermenge
hinein , die auf dem Wege nach der Stadt von einem
wolkenbruchartigen Regen überrascht wurde . Die nieder»
gegangenen Wasserfluten richteten in London und Um¬
gebung großen Schaden an .

Wettflug Paris — Rom.
Paris , 31 . Mai . Die Situation stellte sich bei Be¬

ginn des Tages wie folgt : Garros befand sich in Pisa
1205 K» . von Paris entfernt , Frei in Genua 1035 Km.,Beaumont in Nizza 865 Km . Bei Tagesanbruch haben
diese drei ersten den Flug fortgesetzt . Garros ist aber

schon 65 Km . hinter Pisa in Catagneno abgestürzt .
Sein Apparat ist stark beschädigt , er selbst jedoch nicht
verletzt und es ist möglich , daß er den Flug wieder auf¬
nehmen kann, zumal da der Apparat, mit dem er von
Paris aufgebrochen war und den er unterwegs infolge eines
Unfalles hatte Umtauschen müssen , unterdeffen in Pisa ein¬
getroffen ist . Frey hat Genua um 5 Uhr früh verlaffen ,
stürzte aber in der Nähe von Pisa ab. Sein Apparat ist
zerstört , er selbst leicht am Kopf verwundet . Beaumont,
der den ganzen gestrigen Tag über durch die Reparatur
seines Motors in Nizza zurückgehalten war, ist heute früh
wieder aufgeflogen , traf bereits gegen 7 Uhr in Genua ein
und setzte den Flug in der Richtung nach Pisa fort .

Der Papst und der Flieger .
Paris , 1 . Juni . Aus Rom wird einem hiesigen

Blatt gemeldet, daß der Papst vom Balkone des Vatikans
aus den Flug Bcaumonts betrachtete und die Hände aus-
gestreckt habe, um den Flieger zu segnen . Zu seiner Um¬
gebung habe der Pabst geäußert : Er danke Gott , daß es
ihm vergönnt gewesen sei , eine der großartigsten Taten
des Jahrhunderts mit anzusehen.

G r 0 ß f e u e r.
Petersburg, 31. Mai. In Schmicha bei Tscheljabinsk

sind 40 Häuser und viele Warenlager nieder¬
gebrannt . Der Schaden wird auf eine halbe Million
Rubel geschätzt . — In Karaulowska bei Ufa sind 300
Wohngebäude und ein Kornspeicher verbrannt; 264
Stück Rindvieh sind mitverbrannt.
Schwere Unfälle bei einem Automobilrennen .

Newyork, 31 . Mai. Das gestern in Indianapolis
ausgefahrenr Automobilrennen war von zahlreichen
schweren Unfällen begleitet. Bereits kurz nach dem
Start für das über 500 Meilen führende Rennen platzte
an einem Wagen eia Reifen und der Wagen ü b e r s ch l u g
sich . Der Chauffeur wurde getötet , ein Insasse schwer
verletzt. Dieser starb nach seiner Einlieferung ins Spital .
Kurze Zeit darauf rannten zwei Automobile zusammen,
wobei ein Chauffeur beide Beine brach . Später rannten
drei Automobile ineinander , wobei einem Chauffeur
der rechte Arm vollständig vom Rumpfe getrennt wurde .
Der Verletzte wurde sterbend ins Spital gebracht. Schließ¬
lich sprang, als er bereits mehr als 250 Meilen gefahren
war , ein Chauffeur plötzlich in einem Wahnstnnsanfalle
ab . Er flog in weitem Bogen weg und brach das Genick .

Eine Festung in die Luft geflogen !
Managua (Nicaragua), 1 . Juni . Die Festung

Lalonia ist gestern in die Luft geflogen . Der
Palast und andere Gebäude sind beschädigt worden.
Wie es heißt, haben bei der Katastrophe eine große
Anzahl Personen den Tod gefunden.

Wetterbericht.
Der Hochdruck hat sich verstärkt und hat ganz Skandinavien

mit der Ostsee eingenommen , aber doch nicht vermocht, die Ge¬
witterwirbel ganz aus Süddeutschland zu verdrängen . Diese
werden nun weiterhin bei warmer bis schwüler Temperatur
gewikterhaftes Wetter und einzelne Gewitterregen herbei¬
führen .

Gerichtliches.
□ Neckarbischofsheim , 1 . Juni . In der heute statt -

gehablen Schöffengerichtssttzung erhielten :
1 . Landwirt August Metzger hier, wegen Diebstahls in zwei

Fällen , 4 Tage Gefängnis .
2 . Bürgermeister Gustav Albert Senges von FlinSbach , wegen

Sachbeschädigung und Tierquälerei eine Geldstrafe von 5 Mark .
3. Maurer Heinrich Fabian von Meckesheim, wegen Bedrohung

in zwei Fällen , 20 Mk. Geldstrafe .
4. Schirmflicker Friedrich Mößner von Böckingen wegen fahr¬

lässiger Körperverletzung und Werfens , eine Gefängnisstrafe von
1 Woche.

5 . Die Privatklage des Handelsmanns Wolf Würzweiler
von Neidenstei» gegen Handelsmann Leopold Oppenheimer von
da wegen Beleidigung wurde durch Vergleich erledigt .

Evangelischer « ottesieaft.
Pfingstsonntag, den 4. Juni.

Vormittags ‘/>10 Uhr : Hauptgottesdienst und hl. Abendmahl :
Stadtpfarrer Eisen .

Vorbereitung unmittelbar verher . (Kirchenchor; Kollekte.)
Nachmittags ' /-2 Uhr : Predigtgottesdienst : Stadtpfarrer Eisen .

Pfingstmontag, den 5 . Juni.
Vormittags ‘/»10 Uhr : Hauptgottesdienst : Stadtv . Riemensperger .

Empfehle zu billigen Preisen H
7 *^ 1 ft föp euan9- Geiftlidie , uor-IUiUIK fchriftsmäfeige Rmtsroben
für Richter, Rechtsanwälte u. Referen¬
dare. Huswahlfendungen kostenlos.
Ü. GlÜdl Boffthneider Ulaibjtadt .

— „ Na Dichtern fehlt ' s nicht ! weder an alten noch an
jungen ! aber an Menschen, die sich mit ihnen frenea wollen , die
mitdichten und mitleben , was fie machen" , so steht im Geleitwort
der Nr . 21 der „Lese ", die nn « heute vorliegt . Und mrtzuhelfeudiese» Kontakt zwischen den Dichtern und den andern Menschen
herzustellen , ist „Die Lese ", die erste literarische Zeitung fürdas deutsche Volk, bestrebt . Sie bietet dem Volke Schätze an »
den Werken seiner Dichter und Denker in einer stets .neuartigenund intereffanten Auswahl und Zusammenstellung . Der geringe
Preis von nur 6 Mark für das Jahresabonnement ans die
wöchenflich einmal erscheinende Zeitschrift , nebst den zugehörigen2 Büchern , macht fie wirklich vielen zugänglich . Wir können jedem ,der die „Lese" noch nicht kennt, nur empfehlen, sich Pcobenummern
komme« zu laffen , die durch die Geschäftsstelle der Lese, Mllnch -a ,Rindermarkt 10, gratis und portofrei versandt werden .

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt der
Firma Maier Landauer , Versand - Abteilung , Rave » Sb « rg
bei, worauf hiermit besonders hiugewieseu wird .
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HerrenABZugstoffe! Herren - Konfektion!
Groue; Lsger destscber and englischer Stolle ! Kurier - und Ansvihlsendsngen portofrei ! Anfertigung nach Mit: binnen S—10 Tagen!

Anzug-Stolle etc. - - - -
Herren-,Knaben- n. S;ott-w
Paletots und Peilerinen
Joppen, Westen,BeioUeider
Arbeiter-Konfektion - -

Billige Zwirn- und Cheviotstoffe in enormer Auswahl . . . Mk. 0 75— 6 .60Ia . reinwolleneBuxkinS ) schwarz u. farbig , hervorrag . Musterung Mk . 3 .75—15.50Ueberzieher- und Hosenstoffe jeder Art und Schwere . . . Mk. 3 .15—15.00Ia . Waschleinen u. Ia . Lodenstoffe, immense Auswahljed . Farbe Mk. 0.45— 7 .50

Herren- und Burschen-Anzüge, alle Größen . Mk . 7.90—52.00Knaben-Buxkin-Anzüge, Biesenlager in allen erdenkt . Formen Mk. 1.75—16.50
Bleyle ’s Knaben-Anzuge , Alleinverkauf für Sinsheim u. Umgeb. Ulustr. Katalog.Sport- u. Touristen-Anzüge in jeder Größe, offen u. geschlossen Mk. 20 .75—39.00

Elegante Sommer -Ueberzieher in modernen Farben u. Formen Mk 18 00—54.00Mod . Frühjahrs -Ulsters, lange chike Machart , auch imprägniert Mk 24 .00—48 00Knaben- u. Burschen-Ueberzieher, verschiedenster Ausführung Mk. 4.00—21.00Loden-Pellerinen in jeder Länge , mit und ohne Kaputze . . Mk. 7 75—39 .00

Wasch- Loden- u . Lustre -Joppen , größte Auswahl, alle Weiten Mk. 1.60—10 .75Bunte Herren-Westen , aus Wasch- n .Wollstoffen, neueste Dessins Mk. 2.85—12.00Gestreifte moderne Herren-Hosen, Buxkin und Buxkinart . . Mk. 1.90—12 .75Einzelne Herren -Sacco ’s , in guten dunklen Mustern . . . . Mk. 11.00—12.00

Männer- und Burschen-Zeughosen, in sämtlichen Längen . . Mk. 1 .60— 4 .65Männer- und Burschen-Leder -Hosen, Ia . Arbeit , alle Längen Mk. 3.45— 5.00Männer- u. Burschen-Zeug-I oppen, beste Häharbeit , Größe38—54 Mk. 2.85— 5.00Blaue Arbeiteijoppen , Hosen, Zeugwesten, Zeugblusen , Malerkittel , Hemden,Schürzen etc.

i- Sport- o. ReiseHemden
I aus Kattun, Zephir , Maco , Baum-
I woll- und HalbwolhFlanell , mit und
I ohne Manschette , mit Umleg - oder
I Stehkragen etc .

lenste Cravatten
als Schlipse, Diplomaten, Begattes,Selbstbinder, schmalu. breit , Plastrons
und Scarfs in den neuesten Farben ,deutsche und englische Fabrikate .

;attes , I
strons I
irben, I
rate . I

r- Kragen n. Manschetten
I in sämtlichen neuen Formen, sowie I
I jeder Größe und Qualität ; weiche I
I Kragen für Sportzwecke in weiß I
I und maco . I

jjt Herrensocken , Wadenstrümpfen , Hosenträgern , Sport- und Touristen -Gürteln, Schinnen , Handschuhen,AAA Macohemden mit *nd ohne Einsätzen , Unterhosen jeder Axt, Vorhemden, Taschentüchern etc . etc.

Mitglied
An Verbands
süddeutscher

Mannfaktnrwaren-
OoMhäfte! E

.
SPEISER

,
SIHSHE1HA.

niederste Preist
infolge

grosser gemein¬
schaftlicher

Einkäufe!

von 1 — 3 Uhr nachmittags.

Das städtische Schwimmbad
ist vom 5 . Juni a« wieder eröffnet .

Bade -Zeiten :
L. Für erwachse« ? männliche Personen :

An allen Wochentagen von 7 — 9 Uhr vorm. , von 4Vs —9 Uhr nachm.
„ „ Sonntagen von 7—9 Uhr „ „ 3—7 „ ,2 . Für Frane « «nd erwachsene Mädchen :

An allen Wochentagen von 10—11 Uhr vorm . , von 3— 4 ‘ /s Uhr nachm .
3 . Für Schüler unentgeltlich :

An allen Wochentagen von 11 —12 Uhr vormittags.
Montag
Samstag
Eon ntag
Mittwoch
4 . Für Schülerin «- « unentgeltlich :

An allen Wochentagen von 9—10 Uhr vormittags .
Dienstag }
Donnerstag > von 1 —3 Uhr nachmittags.
Freitag j

5 . Für Arbeiter , Gesellen und Lehrlinge unentgeltlich :
Samstags von 7 bis 9 Uhr abends.

Abonnements- Karten find bei den Herren
'
Gebrüder Ziegler zu

lösen, Tageskarten beim Bademeister beziehungsweise der Badefrau so¬
fort nach Betreten der Anstalt.

SinSheim , den 2. Juni 1911.
Der Gemeinderat :

Speiser .

Restaurant Schumb.
Am Pfingstsonntag findet Nachmittags 3 —7 und 8 —IR

Uhr großes
= Garten - Konzert =

statt, wozu hösluhst einladet

Julius Neumeister.
Auf 1 . Juli d. I . ist die

Dienerstelle beim

Militär - Verein
neu zu besetzen. Bewerber wollen
sich bis 15. Juni beim Vorstand
melden.

3 Pferde
2 Stuten (Rappen), 1 Wallach
hat zu verkaufen Heinr . Wolf -
yardt, Dähre«.

Gewerbe- u. Industrie -Verein Sinsheim.
Am Pfingstmontag , den 3 . Juni nachmittags 2 Uhr findet im

Gasthaus „zum Löwen" in Sinsheim
eine Allgemeine Gewerbe - «ud Handwerker -Versammlung für den Bezirk Sinsheim statt, wo¬
zu wir sämtliche hiestgen und auswärtige Handwerker und Gewerbetreibende sreundl. einladen.Die Gewerbe- und Handwerker - Vereine unseres Bezirkes ersuchen wir recht zahlreich zu erscheinen,
unsere hiesigen Mitglieder erwarten wir vollzählig.

Herr Landesverbands- Präsident Niederbühl - Rastatt wird einen Vortrag halten über : „ Die Not¬
wendigkeit einer Organisation , sowie über Gewerbeförderung durch Regierung , Handwerkskammern unb
Landesverband und über die Einrichtungen des Landesverbands , wie Krankenkasse , Sterbekasse , Erholungs¬
heim usw . " Die Handwerkskammer wird durch Herrn Sekretär Haußer vertreten fein .

Der Vorstand :
E. S ch i ck.

Gasthaus „z. Lamm "
, Sleinsfurl .

Schwetziuger Pfiugst- Montag Nachmittag findet bei mir gutbesetzte

Spargeln
Blumenkohl
Salatgurken

Maltakartoffeln.
£. h Ruppert

Schöne

Kaller Schweine
find wieder eingetroffen und fort¬
während zu haben bei

Ludwig RuckesHäuser
Schweinehändler, Rappenau .
Ferner mache ich darauf auf¬

merksam , daß ich kommenden
Dienstag eine Partie Haller
Schweine [auf den Schweine¬
markt Sinsheim bringe und
dieselben auch auf Borgfrist einem
billigen Verkauf auSsetze. D . O.

statt , ausgefühtt von der Sinsheimer Stadtkapelle (Dir . Jekel),
wozu sreundl . einladei

Ad . Ersenhut.

Männer - Turn - Verein Sinsheim.
Für die überaus anerkennenswerte Teilnahme an

unserem Feste durch Besuch des Festplatzes und
Schmücken der Häuser sagen hiermit aufrichtigen Dank.

Der Festaosata.
Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke , Blutarme

usw . essen , um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot
versehen mit Streifband und schwarz-weiß -roter Schutzmarke
Stets echt und frisch zu haben bei Wilh . Scheider, Smshei «

Jllxstr. Sonntagsblatt Nr . 23. Redaktion : H. Becker ; Druck und Verlag : Gottlieo Becker ' fche Buchdruckerri i» Sinrhei« . Hierzu ein 2. Blatt.
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